
Kost deutlich
unter der
Pflichtzeit

Schwimmen. In ganz kleiner Aus-
führung mit elf teilnehmenden
Vereinen hat der Bezirks-
schwimmverband die Bezirks-
meisterschaften der langen Stre-
cken im Wasserparadies Hildes-
heim über die Bühne gehen las-
sen. Dabei brillierte vor allem
Malte Kost (Jahrgang 2006) vom
SC Altwarmbüchen, der mit deut-
lich gehobener Bestzeit den
Jahrgangstitel über 800 Meter
Freistil (9:56,99 Minuten) ein-
heimste. Dabei blieb Kost eine
Minute unter der Pflichtzeit und
kam als einer der Schnellsten
unter den Ausdauerschwimmern
der Veranstaltung mit Rang vier
den Medaillenrängen der offe-
nen Wertung nahe.

Auch für seine Vereinskolle-
gin Bo Emilia Grad (2005) gab es
Gold über 400 Meter Freistil, die
sie innerhalb von 5:27,01 Minu-
ten glänzend absolvierte. Sören
Ahrens beherrschte die Klasse
der Erwachsenen über 400 Meter
Freistil und Lagen und brachte es
ebenso wie Martha Nolle (beide
SCA) zur Vizemeisterschaft der
offenen Wertung aller angetrete-
nen Schwimmer.

Nicole Barth von der SGS Lan-
genhagen siegte im Rennen über
800 Meter Freistil konkurrenzlos
im Jahrgang 2006 innerhalb von
11:07,71 Minuten. gz

SV Uetze
bleibt

erstklassig
Sportschießen. Ein 4:1-Sieg über
den SV Hegelsberg-Vellmar hat
den Luftpistolenschützen des SV
Uetze den Klassenerhalt in der
1. Bundesliga beschert.

Wolfgang Geppert, der 374
Ring erzielte, Isabel Kausch (373)
sowie Marit Albrecht (366) ge-
wannen ihre Duelle gegen die
Formation aus dem Landkreis
Kassel souverän. Vendela Sö-
rensson hingegen musste sich
der Übermacht der Nationalka-
derschützin Svenja Berge mit
374:377 geschlagen geben.

Der knappste Zweikampf
wurde an Position vier ausge-
fochten. Zwischen Marieke Leh-
mann und Nils Pilger musste
beim Stand von 364:364 das Ste-
chen die Entscheidung bringen.
Als nach dem ersten Stechschuss
– jeweils eine Zehn – weiter
Gleichstand herrschte, traf im
zweiten Versuch allein die Uet-
zerin sauber ins Zentrum – und
gewann.

Die vorherige 0:5-Niederlage
gegen den SV Kriftel war in der
Tabelle letztlich nicht mehr ent-
scheidend. or

mit erheblichen Kreislaufproble-
men zu kämpfen hatte und fortan
nicht mehr eingesetzt werden konn-
te. „Das sah nicht gut aus“, kom-
mentierte Ewert die Situation. Es sei
viel zusammengekommen, er kön-
ne seiner Mannschaft aber keines-
falls einen Vorwurf machen: „Im
Gegenteil: Meine Jungs haben alles
gegeben und nie aufgesteckt.“

Der LSV begann mutig und
konnte nach neun Minuten durch
Cedric Post sogar mit 6:4 in Führung
gehen. Allerdings nur kurz, denn
der Primus konterte postwendend
mit drei Treffern und hatte beim 7:6
seinerseits die Nase vorn. Die Gäste
blieben in Reichweite, ließen nicht
zu,dass sichdieSportfreundeabset-
zen konnten. Yannik Wildt hielt die
Hoffnung hoch, verkürzte eine Mi-
nute vor der Pause auf 16:17.

Nach dem Seitenwechsel häuf-
ten sich dann allerdings die Fehler
beim Lehrter SV. Der Spitzenreiter
nutzte die Ballverluste, stürmte im-
mer wieder allein auf das Tor der
Lehrter zu und ließ den Torhütern
Kevin Preissner und Patrick Kassner
wenig Abwehrmöglichkeiten. Aus
dem 20:24-Rückstand nach 46 Mi-
nuten wurde innerhalb von acht Mi-
nuten ein 21:33.

„Söhre hat sein hohes spieleri-
sches und läuferisches Niveau ge-
halten und uns am Ende keine
Chance gelassen“, resümierte
Ewert.

Lehrter SV: Preissner, P. Kassner –
Edeler (6 Tore), Kleinertz (6/4 Sieben-
meter), Post (5), Wildt (4), Schiebler
(2), Ratsch, Foltyn (je 1), Böllert, Katz,
Machate, Pfarr

Gleich vier Spielausfälle
bei der TSV Burgdorf
Keinen Einsatz hatte dieDrittvertre-
tung der TSV Burgdorf am Wochen-
ende. Die Begegnung beim MTV
Großenheidorn wurde kurzfristig
abgesagt, nachdem beim Gastge-
ber zwei positive Coronafälle be-
kannt geworden waren. Ein Nach-
holtermin ist noch nicht festgesetzt
worden.

Auch die Begegnungen der
Burgdorfer Juniorenmannschaften
wurden abgesagt. Jeweils wegen
Positivfällen im unmittelbaren Nah-
bereich der Teams wurde das A-Ju-
gend-Bundesliga-Spiel gegen den
LHC Cottbus, genau wie die Oberli-
gapartien der B-Junioren gegen die
HSG Rhumetal und der C-Junioren
beim SV Stöckheim vorsorglich ab-
gesetzt.

Posts Tor zum 6:4 kontert Söhre postwendend
Geschwächter Lehrter SV hält beim Tabellenführer nur eine Halbzeit mit / Burgdorfer Partien fallen aus

Handball. Auch dem Lehrter SV ist es
nicht gelungen, den Sportfreunden
Söhre in der Oberliga der Männer
ihre erste Niederlage beizubringen.
„Wir konnten sie nur in der ersten
Halbzeit ärgern, danach machten
sich der Kräfteverschleiß und unser
derzeitiger personeller Engpass be-
merkbar“, sagte Trainer Lutz Ewert
nach der 25:34 (16:18)-Niederlage.

Um die Ausfälle der Stammkräfte
Thomas Bergmann, Tobias Kassner,
Florian Kahl und Jan Schulze zu
kompensieren, hatte der Coach drei
Spieler aus der Reserve aufgeboten.
„Es kam hinzu, dass Hendrik Edeler
die gesamte Woche unterwegs war
undnicht trainierthat“, sagteEwert.
Eine Schrecksekunde gab es in der
ersten Halbzeit, als Tobias Ratsch

Von Volker Klein

stedt) schon im ersten Durchgang
die Führung und flog im zweiten
Versuch auf 5,14 Meter – der einzige
Fünf-Meter-Sprung der Konkur-
renz. Damit war ihr erster Landesti-
tel unter Dach und Fach. Im 60-Me-
ter-Hürden-Sprint holte Knaust als
Dritte in persönlicher Bestzeit (9,65
Sekunden) die nächste Medaille.

Ebenfalls zweimal Edelmetall er-
kämpfte Leni Linschmann (TKJ).
Hinter Knaust wurde sie mit 4,95
Metern Dritte im Weitsprung, über
300 Meter lief sie in 42,76 Sekunden
Vereinsrekord. Auf Landesebene
war das die Vizemeisterschaft. Bei
ihrerPremiere imDreisprungwurde
Linschmann mit 9,91 Metern Fünfte
und Knaust (9,75) Sechste.

Seine große Bandbreite zeigte
Maximilian Hass (TKJ) bei den
M15-Jungen. Nach Platz drei über
800 Meter (2:23,88) kam er im Stab-
hochsprung über 2,80 Meter. Das
war der zweite Platz, Hass war den-
noch unzufrieden. „Er wollte noch
höher springen“, sagte Betreuerin
Annkathrin Harmening. 2,90 Meter
hätten zudem den Titel gebracht.

Zwei Hundertstel fehlen
Das 60-Meter-Finale der W14-Mäd-
chen erreichte Jasmin Stelmaszyk
vom TVE Sehnde. Ihre 8,30 Sekun-
den aus dem Vorlauf toppte sie und
holte in 8,25 Sekunden Rang vier.

Nur zwei Hundertstelsekunden
fehlten zu Bronze. Ole Müller (TS
Großburgwedel) lief wie ein Uhr-
werk.8,32Sekundensprinteteerso-
wohl im 60-Meter-Vorlauf wie auch
im Finale: Platz vier.

Im ersten Zeitlauf des 800-Meter-

Wettbewerbs der M14-Jungen
rannte der Bothfelder Samuel Barth
einsam vorneweg. An seinen
2:16,39 Minuten bissen sich alle die
Zähne aus. Hinter Barth lief Fredrik
Arend (TSV Neustadt) in großem
Abstand, doch das motivierte ihn

dennoch. Nach 2:27,17 Minuten
kam er ins Ziel. Das war in der End-
abrechnung Platz fünf – noch vor
seinem höher eingeschätzten Ver-
einskollegen Ben Wagenknecht.
Auch Felix Garfert (TS Großburg-
wedel) konnte am Ende das Tempo
an der Spitze nicht mehr mitgehen.
2:23,96 Minuten hießen Rang vier –
1,65 Sekunden hinter Bronze.

Jubel nach der Technikpanne
Platz vier belegte auch Franka
Windmöller (TSV Neustadt). Ihre
2:22,94 Minuten im U20-Rennen
über 800 Meter waren aber nur die
Generalprobe für die U18-Meister-
schaft, die in zwei Wochen ansteht.
Im gemeinsamen 3000-Meter-Lauf
der M15- und M14-Jungen gab es
technische Probleme bei der Zeit-
erfassung. Erst lange nach dem Lauf
konnte Jonas Küchenhoff (TSV
Neustadt) jubeln. In der M14-Wer-
tung wurde er in 11:07,36 Minuten
unter den allerdings nur vier Teil-
nehmern seiner Altersklasse Vize-
meister.

Weitere Ergebnisse – weibliche Jugend,
W14, 800 m: 6. Liv Papendieck 2:37,29
Minuten; 2000 m: 4. Frederike Präger
(beide TS Großburgwedel) 7:28,25;
60 m Hürden: 6. Baja Luise Lüttich (TVE
Sehnde) 10,39 Sekunden; Hochsprung:
4. Lüttich 1,45 Meter.

Neunte: Emmy Lisanne Steinbrecher (Rukeli Trollmann Isernhagen) springt gegen ihre ältere Konkurrenz 4,94 Meter weit. FOTOS: MATTHIAS ABROMEIT

Vierter: Felix Garfert von der TS Großburgwedel kann das Tempo über 800
Meter am Ende nicht mehr mitgehen.

Aus dem Laufschlauch fix auf die Bahn
Hallen-Landesmeisterschaft der U20- und U16-Jugend in Hannover unter besonderen Vorzeichen

Leichtathletik. Dieser Meisterschaft
hatten die Leichtathleten entgegen-
gefiebert. Auch wenn vieles bei der
2022er-Auflage der Hallen-Landes-
meisterschaft der U20- und U16-Ju-
gend anders als gewohnt war, ka-
men alle Qualifizierten, die der 2G-
plus-Regel entsprachen, ins Sport-
leistungszentrum Hannover.

Zu den Widrigkeiten gehörte das
Warmmachen draußen in der Kälte
bei fiesem Regen. Dass die Halle
erst 30 Minuten vor dem Start betre-
ten werden durfte, gehörte zu den
strengen Regeln. Während Mittel-
streckler so etwas kennen, sind
Sprinter anderes gewohnt. Doch
auch sie murrten nicht. Warmma-
chen draußen, ein paar Sprints im
angrenzenden Laufschlauch und
dann zum Vorlauf in die Halle.

Besonders bei der weiblichen
U20-Jugend war das Interesse am
60-Meter-Lauf groß: 25 Teilnehme-
rinnen – das umfangreichste Feld
dieser Meisterschaft. Aber auch die
härteste Selektion. Denn nur acht
Plätze gab es für das Finale. Und an-
ders als sonst gab es diesmal kein
B-Finale. Da lagen Frust und Freude
sehr dicht beieinander.

Feentje Heß (SG Holtensen-Bre-
denbeck) musste diese bittere Er-
kenntnis machen. 8,09 Sekunden
reichten für den Einzug ins Finale.
Sie sprintete im vierten Vorlauf die
Strecke in 8,10 Sekunden. Eine
Hundertstelsekunde, rund fünf
Zentimeter auf der blauen Tartan-
bahn, machten den Unterschied.
Heß, die noch der U18-Klasse ange-
hörtundindenvergangenenJahren
in den Schülerinnenrennen immer
auf den Medaillenplätzen lag, muss
auf die nächsten Jahre hoffen.

Charlotte Dörrie (TKJ Sarstedt)
kam ebenso nicht weiter – auch
wenn es bei ihr nach 8,12 Sekunden
etwas weniger knapp war. Emmy
Lisanne Steinbrecher (Rukeli Troll-
mann Isernhagen) hingegen schaff-
te es. Ihre 8,04 Sekunden aus dem
Vorlauf wiederholte sie im Finale
zwar nicht, doch sie wurde Achte
(8,14). Die deutsche Schülermeis-
terin des vergangenen Jahres im
Blockwettkampf sammelte auch im
Weitsprung gegen die bis zu drei
Jahre älteren Rivalinnen Erfahrun-
gen: Platz neun mit 4,94 Metern war
die Ausbeute.

Im Weitsprung der W15-Klasse
übernahm Lucie Knaust (TKJ Sar-

Von Matthias Abromeit

30
Minuten vor Wettkampfbeginn

durften die Teilnehmenden die Halle
betreten. Das Warmmachprogramm
fand unter freiem Himmel statt.
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